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(54) ANORDNUNG MIT EINEM BEHALTER UND EINER ORIGINALITATSSICHERUNG

(57)  Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit einem
Behalter (3) mit einer Behalterdffnung, Uber welche ein
Lagergut dem Behalter (3) zufiihrbar oder aus dem Be-
halter (3) entnehmbar ist. Die Behalter6ffnung kann mit
einem Verschlussmittel verschlossen und mit einer Ori-
ginalitatssicherung (9) gesichert werden. Die Originali-
tatssicherung (9) weist einen Sicherungskorper (10) mit
einem Unterteil (13) und einem am Unterteil (13) beweg-
lich gelagerten Oberteil (12) sowie eine Plombe (11) auf.
Diese istam Tauchrohr (4) befestigten Sicherungskorper
(10) gelagert. Bei einem Ablésen der Originalitatssiche-
rung (9) erfolgt eine Relativbewegung zwischen dem
Oberteil (12) und Unterteil (13), wodurch ein Segment
der Plombe (11) abgetrenntund einem Auffangraum (21)
des Unterteils (13) zugefiihrt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung miteinem
Behalter und einer Originalitatssicherung.

[0002] Derartige Behalter dienen generell zur Lage-
rung von Lagergut, insbesondere von Flissigkeiten. Ge-
nerell weist der Behalter eine Behalteréffnung auf, Gber
welche das Lagergut aus dem Behalter entnommen bzw.
diesen zugefihrtwerden kann. Die Behalter6ffnung kann
mit einem Verschlussmittel verschlossen und mit einer
Originalitatssicherung gegen unbefugten Zugang gesi-
chert werden.

[0003] Insbesondere kénnen derartige Anordnungen
mit Behaltern Bestandteil eines Entnahmesystems sein.
[0004] Ein derartiges Entnahmesystem ist aus der EP
0 977 702 B1 bekannt. Dieses Entnahmesystem dient
zum Beflllen und Entleeren von Behéltern, insbesonde-
re von Fassern, die mitflissigen Chemikalien befiillt sind.
Die Behalter weisen jeweils ein Tauchrohr auf, Gber wel-
ches im Behalter gelagerte Flissigkeiten entnommen
werden kénnen und Uiber welchen Flissigkeiten dem Be-
halter zugefiihrt werden kénnen. Das Entnahmesystem
weist einen Entnahmekopf auf, der am Tauchrohr des
jeweiligen Behalters angeschlossen wird.

[0005] Uber den Entnahmekopf erfolgt dann eine Ent-
nahme von Flissigkeit aus dem Behalter oder gegebe-
nenfalls auch eine Zufuhr von Flissigkeit. Hierzu wird
Uber den Entnahmekopfeine Pumpe angeschlossen, um
die Entnahme oder Zufuhr von Fliissigkeit vorzunehmen.
[0006] Beiderinden Behaltern gelagerten Flissigkei-
ten handelt es sich typisch um flissige Spezialchemika-
lien.

[0007] Bei diesen Spezialchemikalien wird einerseits
eine hohe Reinheit gefordert, das heif3t, es missen Ver-
schmutzungen von diesen Chemikalien ferngehalten
werden. Weiterhin kann es sich bei diesen Spezialche-
mikalien um gefahrliche Substanzen handeln, so dass
aus bereits diesem Grund ein unkontrolliertes Austreten
von Flissigkeit vermieden werden muss.

[0008] Diese Anforderungen gelten insbesondere
auch bei dem Transport der Behalter. Nach Befiillen oder
Entleeren eines Behalters wird der Entnahmekopf abge-
nommen. Dann wird der Behalter mit einem Verschluss
verschlossen. Als Manipulationsschutz wird anschlie-
Rend eine Originalitatssicherung mit einer Plombe auf
das mit dem Verschluss verschlossene Tauchrohr auf-
gebracht.

[0009] Bekannte Originalitdtssicherungen weisen
zwei gegeneinander klappbare Halbschalen auf, die auf
das Tauchrohr aufgesetzt und dann zusammengeklappt
und mit einer Plombe verbunden werden. Damit kann
der Behalter nur noch durch Aufbrechen der Plombe ge-
offnet werden, wodurch festgestellt werden kann, ob der
Behalter unbefugt gedffnet wurde.

[0010] Nachteilig bei einer derartigen Originalitatssi-
cherung ist, dass diese weit Uber die Oberseite des
Tauchrohrs hervorsteht. Bei Handhaben der Behalter,
insbesondere bei Stapeln der Behalter kann die Origina-
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litdtssicherung daher leicht abgerissen werden. Zudem
ist nachteilig, dass bei Offnen der Originalitatssicherung
und Aufbrechen der Plombe deren Einzelteile unkontrol-
liert herausfallen und in Kontakt mit der Flissigkeit in
einen Behalter oder in dessen Umfeld gelangen kénnen.
[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen verbesserten Manipulationsschutz fiir Behalter der
eingangs genannter Art bereitzustellen.

[0012] Zur L6sung dieser Aufgabe sind die Merkmale
des Anspruchs 1 vorgesehen. Vorteilhafte Ausflihrungs-
formen und zweckmaRige Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den abhangigen Anspriichen beschrieben.
[0013] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit einem
Behalter mit einer Behaltertffnung, Gber welche ein La-
gergut dem Behalter zufihrbar oder aus dem Behalter
entnehmbar ist. Die Behalter6ffnung kann mit einem Ver-
schlussmittel verschlossen und mit einer Originalitatssi-
cherung gesichert werden. Die Originalitatssicherung
weist einen Sicherungskdrper mit einem Unterteil und
einem am Unterteil beweglich gelagerten Oberteil sowie
eine Plombe auf. Diese ist am Tauchrohr befestigten Si-
cherungskorper gelagert. Bei einem Ablésen der Origi-
nalitatssicherung erfolgt eine Relativbewegung zwi-
schen dem Oberteil und Unterteil, wodurch ein Segment
der Plombe abgetrennt und einem Auffangraum des Un-
terteils zugefuhrt ist.

[0014] GemaR einer ersten Variante der Erfindung ist
in dem Behalter ein Tauchrohr gelagert, an welchem ein
Entnahmekopf eines Entnahmesystems anschlieRbar
ist. Um eine das Lagergut bildende Flissigkeit dem Be-
héalter zuzufiihren oder aus diesem zu entnehmen, kann
bei abgenommenem Entnahmekopf das Tauchrohr ver-
schlielRbar und mit einer Originalitdtssicherung gesichert
werden.

[0015] Dererfindungsgemalie Behalter weist somitein
Tauchrohr auf, an welches ein Entnahmekopf eines Ent-
nahmesystems angeschlossen werden kann, um Flis-
sigkeit dem Behalter zuzuflihren oder aus diesem zu ent-
nehmen.

[0016] Dabei bildet der Behalter eine transportable
Einheit. Zum Schutz gegen Manipulationen wird der Be-
halter verschlossen und mit einer Originalitatssicherung
gesichert. Die erfindungsgemale Originalitatssicherung
weist erfindungsgemal einen Sicherungskdorper mit ei-
nem Unterteil, das zur Befestigung am Tauchrohr dient,
und einem Oberteil, das relativ zum Unterteil beweglich
gelagertist, auf. Zur Manipulationssicherung werden das
Oberteil und das Unterteil des Sicherungskdérpers mit ei-
ner Plombe verbunden.

[0017] Die Originalitatssicherungist erfindungsgemaf
derart ausgebildet, dass zum Offnen der Originalitatssi-
cherung das Oberteil gegeniiber dem Unterteil zwingend
eine Relativbewegung derart durchfiihrt, dass die Plom-
be zerstort, d. h. aufgebrochen wird. Dadurch ist ein Ma-
nipulationsschutz gegeben, da anhand der aufgebroche-
nen Plombe sofort erkannt wird, dass ein insbesondere
unbefugtes Offnen der Originalitatssicherung und ein un-
befugter Zugang zum Behalter versucht worden ist.



3 EP 4 249 390 A1 4

[0018] Erfindungsgemal ist im Unterteil des Siche-
rungskorpers ein Auffangraum vorgesehen. Bei Ablésen
der Originalitatssicherung wird durch die Relativbewe-
gung zwischen dem Oberteil und Unterteil ein Segment
der Plombe abgetrennt und im Auffangraum aufgefan-
gen. Dadurch wird ein unkontrolliertes Abfallen des Seg-
ments der Plombe, insbesondere ein unerwiinschter
Kontakt des Segments mit der Flissigkeit eines Behal-
ters vermieden, wodurch die Funktionalitat der Origina-
litdtssicherung und damit des mit der Originalitatssiche-
rung gesicherten Behalter erhéht wird.

[0019] Vorteilhaft weist die Plombe ein oberes Seg-
ment und ein unteres Segment auf, wobei bei am Tauch-
rohr befestigten Originalitatssicherung das obere Seg-
ment der Plombe in einer Aufnahme des Oberteils gela-
gert ist und das untere Segment der Plombe in den Be-
reich des Auffangraums ragt.

[0020] Wirdbeiam Sicherungskérper montierter Plom-
be versucht diese Originalitéatssicherung zu 6ffnen, wird
durch die Relativbewegung zwischen Ober- und Unterteil
das untere Segment abgetrennt und im Auffangraum auf-
gefangen. Das obere Segment verbleibt in der Aufnah-
me, so dass auch kein unkontrolliertes Entweichen des
oberen Segments der Plombe stattfindet.

[0021] Vorteilhaft ist die Aufnahme von einer Vertie-
fung an der Oberseite des Oberteils gebildet.

[0022] Dabeiliegt der Rand des oberen Segments der
Plombe dicht an dem die Vertiefung begrenzenden Rand
des Oberteils an.

[0023] Damitist das obere Segment der Plombe in der
Aufnahme hinreichend lagegesichert, so dass dieses am
Oberteil verbleibt, wenn die Plombe zerstort wird.
[0024] Vorteilhaft wird bei der Relativbewegung des
Oberteils relativ zum Unterteil das untere Segment ge-
gen ein mechanisches Abtrennmittel gefiihrt und dabei
vom oberen Segment abgetrennt.

[0025] ZweckmaRig ist das mechanische Abtrennmit-
tel von einer in den Auffangraum ragenden Anschlag ge-
bildet.

[0026] Insbesondere ist der Anschlag von einem Steg
im Unterteil gebildet.

[0027] Dies gewabhrleistet eine konstruktiv sehr einfa-
che und zugleich zuverlassige Abtrennung des unteren
Segments der Plombe bei einer Relativbewegung des
Oberteils gegeniiber dem Unterteil.

[0028] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung ist an
der Mantelflache des Unterteils eine Austritts6ffnung vor-
gesehen, Uber welche das abgetrennte untere Segment
der Plombe ausfiihrbar ist, wobei in Ausfiihrstellungen
des Oberteils relativ zum Unterteil der Auffangraums an
der Austritts6ffnung ausmduindet. In Sperrstellungen ver-
sperrt ein Sperrsegment an der Unterseite des Oberteils
die Austritts6ffnung.

[0029] Damit kann, nachdem der Sicherungskorper
vom Tauchrohr abgenommen ist, durch Drehen des
Oberteils in eine Ausfihrstellung ein abgetrenntes unte-
res Segment der Plombe Uber die Austrittséffnung aus-
gefuhrt und kontrolliert entsorgt werden.
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[0030] GemaR einer ersten Variante ist das Tauchrohr
miteinem Verschluss abschlieBbar. Aufdas mitdem Ver-
schluss verschlossene Tauchrohr ist die Originalitatssi-
cherung aufbringbar.

[0031] Der Verschluss und die Originalitatssicherung
bilden dann separate Einheiten.

[0032] GemaR einer weiteren Variante bildet die Ori-
ginalitatssicherung ein Verschlussmittel fir das Tauch-
rohr aus.

[0033] Die Originalitdtssicherung erfiillt somit nicht nur
die Funktion einer Manipulationssicherung, sondern bil-
det zugleich den Verschluss fiir das Tauchrohr, so dass
in diesem Fall kein separater Verschluss flir das Tauch-
rohr notwendig ist.

[0034] Vorteilhaft weist das Unterteil des Sicherungs-
korpers Fixiermittel zur Fixierung am Tauchrohr auf.
[0035] Diese Fixiermittel sind an Befestigungsmittel
am Tauchrohr, die auch zur Befestigung des Entnahme-
kopfs verwendet werden, angepasst.

[0036] Wird der Entnahmekopf durch eine axiale Ver-
schiebung zur Ausbildung einer form- oder kraftschlis-
sigen Verbindung zwischen Entnahmekopf und Tauch-
rohr befestigt, so wird vorteilhaft die Originalitatssiche-
rung in gleicher Weise am Tauchrohr fixiert.

[0037] GemaR einer weiteren Variante wird der Ent-
nahmekopf am Tauchrohr festgeschraubt. Dann wird
zweckmafig durch die Originalitatssicherung am Tauch-
rohr festgeschraubt. Hierzu sind die Fixiermittel von ei-
nem Auflengewinde gebildet.

[0038] Der Sicherungskorper kann dann mit dem Au-
Rengewinde am Unterteil an einem Innengewinde des
Tauchrohrs, das vorteilhaft auch zur Fixierung des Ent-
nahmekopfs dient, festgeschraubt werden.

[0039] Daran angepasst ist das Oberteil des Siche-
rungskorpers drehbar auf dem Unterteil gelagert.
[0040] Das Oberteil und das Unterteil sind koaxial ent-
lang einer gemeinsamen in axialer Richtung verlaufen-
den Symmetrieachse angeordnet, wobei das Ober- und
Unterteil im Wesentlichen rotationssymmetrisch zu die-
ser Symmetrieachse sind. Diese Symmetrieachse bildet
auch die Drehachse, um die das Oberteil gegentiberdem
Unterteil gedreht werden kann. Diese Drehung erfolgt
zwangslaufig, wenn die Originalitdtssicherung vom
Tauchrohr abgeschraubt werden soll, wodurch die Plom-
be zwingend zerstort wird, wodurch eine zuverlassige
Manipulationssicherung erhalten wird.

[0041] GemaR einer konstruktiv vorteilhaften Ausge-
staltung ist das Oberteil kreisscheibenférmig ausgebil-
det, dessen Randbereiche auf dem oberen Rand des
Tauchrohrs aufliegen, wenn die Originalitatssicherung
am Tauchrohr befestigt ist.

[0042] Dabei ist vorteilhaft, dass das Unterteil ein ro-
tationssymmetrischer Hohlkorper ist, an dessen Ober-
seite der Auffangraum ausmiindet und dass das auf dem
Unterteil gelagerte Oberteil mit seinem Randbereich
Uber die Mantelflache des Unterteils in radialer Richtung
hervorsteht.

[0043] Beiam Tauchrohr montierter Originalitatssiche-
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rung steht somit nur das flach bauende Oberteil iber den
oberen Rand des Tauchrohrs hervor. Dies ist vorteilhaft,
da somit bei Handhabung eines Behalters die Originali-
tatssicherung nicht stért und auch keine Gefahr besteht,
dass diese vom Behalter abgerissen wird.

[0044] Gemal einer zweiten Variante der Erfindung ist
das Verschlussmittel in der Behalterdffnung des Behél-
ters fixierbar. Die Originalitatssicherung ist Bestandteil
des Verschlussmittels.

[0045] In dem Behalter kdnnen gefahrbringende Sub-
stanzen, wie z.B. Spezialchemikalien gelagert werden,
die vorzugsweise in flissiger Form vorliegen.

[0046] Der Behalter kann insbesondere in Form eines
Fasses ausgebildet sein.

[0047] Vorteilhaft weist das Verschlussmittel einen in
der Behalteroffnung fixierbaren Verschlusskoérper auf.
Der Verschlusskorper weist eine zentrale, diesen in axi-
aler Richtung durchsetzende hohlzylindrische Aufnahme
auf, in welcher der Sicherungskérper der Originalitatssi-
cherung gelagert werden kann.

[0048] Der die Originalitatssicherung bildende Siche-
rungskorper bildet somit eine Komponente des Ver-
schlussmittels.

[0049] Prinzipiell kann das Verschlussmittel in der Be-
halter6ffnung mittels einer Verschiebebewegung fixiert
werden. Entsprechend kann dann der Sicherungskorper
mittels einer Verschiebebewegung im Verschlusskorper
gesichert werden.

[0050] Besonders vorteilhaft ist der Verschlusskorper
mittels einer Schraubverbindung an der Behalter6ffnung
fixierbar.

[0051] GemaR einer konstruktiv vorteilhaften Ausge-
staltung ist ein von der Oberseite des Behalters hervor-
stehender hohlzylindrischer Ansatz mit einem AulRenge-
winde vorgesehen, der die Behalter6ffnung begrenzt. An
dem Ansatz ist der Verschlusskorpers fixierbar.

[0052] Hierzu weist der Verschlusskorper eine hohlzy-
lindrische Seitenwand auf. An deren Innenseite ein In-
nengewinde vorgesehen ist, das am AuRengewinde des
Behalters aufgeschraubt werden kann.

[0053] Entsprechend der Schraubverbindung zwi-
schen der Behalter6ffnung und dem Verschlusskorper
ist an der AuRRenseite des Unterteils des Sicherungskor-
pers ein AuBengewinde vorgesehen, das in ein die Auf-
nahme begrenzendes Innengewinde des Verschlusskor-
pers einschraubbar ist.

[0054] Vorteilhaft liegt bei in der Bohrung des Ver-
schlusskorpers gelagerten Sicherungskorper dessen
Oberteil an der Oberseite des Verschlusskorpers frei.
Dabei ist an der Auenseite des Unterteils des Siche-
rungskorpers ein AuRengewinde vorgesehen, das in ein
die Aufnahme begrenzendes Innengewinde des Ver-
schlusskorpers einschraubbar ist.

[0055] Eine vollstandig dichte, gasdichte Verbindung
zwischen Verschlusskoérper und Sicherungskorper kann
daran dann aufeinfache Weise derartbewerkstelligt wer-
den, dass an der Unterseite des Randbereichs des Ober-
teils eine Dichtung vorgeseheniist, die die Nahtstelle zum
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Verschlusskorper abdichtet.

[0056] Vorteilhaft ist die Dichtung von einen in Um-
fangsrichtung des Sicherungskérpers umlaufenden
Dichtungsring gebildet.

[0057] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
sind an der Oberseite des Oberteils des Sicherungskor-
pers Aufnahmen vorgesehen, an welchen ein Betati-
gungsmittel drehsicher gelagert werden kann.

[0058] Fir den Fall, dass der Behalter ein Fass ist, ist
das Betatigungsmittel vorteilhaft als Fassschliissel aus-
gebildet.

[0059] Das Betatigungsmittel bzw. der Fassschlissel
dient zum VerschlieBen bzw. Offnen der Behalteréffnung
mittels des Verschlussmittels.

[0060] Die Funktionsweise bei 6ffnen der Behalteroff-
nungistdann derart, dass bei Betatigen des Betatigungs-
mittels zunachst das Oberteil gegen das Unterteil des
Sicherungskoérpers gedreht wird, wodurch das untere
Segmentder Plombe abgetrennt wird. Beim weiteren Be-
tatigen des Betatigungsmittels wird das Verschlussmittel
aus der Behalter6ffnung ausgeschraubt.

[0061] Damitistdas Verschlussmittel der Originalitats-
sicherung manipulationsgesichert.

[0062] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnungen erlautert. Es zeigen:

Figur 1: Schematische Darstellung eines Ent-
nahmesystems mit einem zugeordneten
Behalter.

Tauchrohr des Behalters mit einem zu-
geordneten Verschluss.

Tauchrohr gemaR Figur 2a mit einge-
setztem Verschluss.

Anordnung gemaR Figur 2b mit einem
aufdem Tauchrohr angeordneten Siche-
rungskorpers und einer zugeordneten
Plombe einer Originalitatssicherung.
Anordnung gemal Figur 2¢ mit am Si-
cherungskdérper angeordneter Plombe.
Komponenten der Originalitatssiche-
rung gemafn den Figuren 2c und 2d a)
mit einer ersten perspektivischen Dar-
stellung. b) mit einer zweiten perspekti-
vischen Darstellung.

Schnittdarstellung der Originalitatssi-
cherung geman Figur 3.
Originalitatssicherung gemaf Figur 4 in
unterschiedlichen Betatigungsphasen.
Ausfiihrungsform mit einem Behalter in
Form eines Fasses.

Detaildarstellung eines Ausschnitts des
Behalters gemaR Figur 6 mit einem Ver-
schlussmittel.

Schnittdarstellung der Anordnung ge-
maf Figur 7.

Einzeldarstellung des Sicherungskor-
pers der Anordnung der Figuren 7 und 8.
Schnittdarstellung des Sicherungskor-

Figur 2a:
Figur 2b:

Figur 2c:

Figur 2d:

Figur 3:

Figur 4:
Figur 5a-5e:
Figur 6:

Figur 7:

Figur 8:
Figur 9:

Figur 10:
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pers gemal Figur 9.

Figur 11: Darstellung des Sicherungskoérpers ge-
maf den Figuren 9 und 10 mit einem zu-
geordneten Fassschlissel.

[0063] Figur1zeigtschematisch ein Entnahmesystem

1. Das Entnahmesystem 1 umfasst einen Entnahmekopf
2, der an einem Behalter 3, der insbesondere fassartig
ausgebildet sein kann, angebracht werden kann. In dem
Behalter 3 wird eine Flissigkeit gelagert. Bei in derarti-
gen Behéltern 3 gelagerte Flissigkeiten handelt es sich
insbesondere um flissige Spezialchemikalien.

[0064] Der Behélter 3 weist ein Tauchrohr 4 auf. Das
Tauchrohr 4 ist in einem Spundkopf 5, der in einer Be-
halter6ffnung des Behélters 3 sitzt, gelagert und so fest
mit dem Behélter 3 verbunden. Die Langsachse des
Tauchrohrs 4 verlauft in vertikaler Richtung.

[0065] Der Entnahmekopf 2 dient zur Entnahme von
Flussigkeiten aus dem Behalter 3. Ebenso kann dieser
zur Befiillung von Behaltern 3 genutzt werden. Hierzu
weist der Entnahmekopf 2 an seinem oberen Ende einen
Flussigkeitsanschluss 2a auf. An diesem Flissigkeitsan-
schluss 2a wird eine Leitung 6 angeschlossen, die zu
einer Pumpe 7 fiuhrt. Die Leitung 6 kann in Form eines
Schlauchs ausgebildet sein.

[0066] Die Pumpe 7 wird von einer nicht dargestellten
Steuereinheit gesteuert.

[0067] DerBehalter 3 bildeteine transportable Einheit.
Fir den Transport des Behalters 3 erfolgt eine Sicherung
des Tauchrohrs 4, wie in den Figuren 2a bis 2d darge-
stellt. Wie dort dargestellt, weist das Tauchrohr 4 ein
Kopfteil 4a auf, an dessen Unterseite ein Rohrkérper 4b
anschliet. Um den Behalter 3 fiir einen Transport zu
sichern, wird, wenn der Entnahmekopf 2 vom Tauchrohr
4 abgenommen ist, ein Verschluss 8 in das Kopfteil 4a
des Tauchrohrs 4 eingefiihrt und dort, insbesondere
durch Verschrauben, fixiert (Figuren 2a, 2b).

[0068] Aufdas so verschlossene Tauchrohr4 wird eine
Originalitatssicherung 9 aufgebracht (Figuren 2c, 2d).
Zunachst wird ein Sicherungskaérper 10 der Originalitats-
sicherung 9 auf dem Kopfteil 4a des Tauchrohrs 4, vor-
zugsweise durch eine Schraubverbindung, befestigt (Fi-
gur 2c¢). Dann wird am Sicherungskoérper 10 der Origina-
litatssicherung 9 eine Plombe 11 befestigt, vorzugsweise
durch Einrasten in eine Bohrung 19 im Sicherungskérper
10 (Figuren 2c und 2d). Die so ausgebildete Originali-
tatssicherung 9 bildet einen Manipulationsschutz, da der
Behalter 3 nur noch geéffnet werden kann, wenn zuvor
die Plombe 11 aufgebrochen wurde.

[0069] Die Figuren 3a, 3b zeigen die einzelnen Kom-
ponenten der erfindungsgemaRen Originalitatssiche-
rung 9, Figur 4 zeigt die zusammengebaute Originalitats-
sicherung 9.

[0070] Die Plombe 11 weist eine rotationssymmetri-
sche im Wesentlichen pilzférmige Geometrie auf. Die
Plombe 11 weistdabei ein kreisscheibenférmiges oberes
Segment 11a und ein daran anschlieRendes unteres
Segment 11b auf. Der Durchmesser des oberen Seg-
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ments 11a ist erheblich groRer als der Durchmesser des
unteren Segments 11b.

[0071] Der Sicherungskorper 10 bestehtaus einemein
Deckelteil bildenden Oberteil 12 und einem ein Bodenteil
bildenden Unterteil 13, die beide eine rotationssymmet-
rische Kontur aufweisen.

[0072] Das Oberteil 12 weistim Wesentlichen die Form
einer Kreisscheibe auf, von deren Unterseite ein Ansatz
14 mit Rastmitteln 14a hervorsteht. Der Ansatz 14 kann
in eine Anordnung des Unterteils 13 eingerastet werden.
Damit ist der Sicherungskérper 10 zusammengebaut.
Der Ansatz 14 bildet eine Drehlagerung aus, so dass das
Oberteil 12 um eine in axialer Drehrichtung des Siche-
rungskorpers 10 verlaufende Drehachse gegeniiber dem
Unterteil 13 gedreht werden kann.

[0073] Weiterhin steht von der Unterseite des Ober-
teils 12 ein Sperrsegment 16 hervor, das sich Gber einen
Winkelbereich des Oberteils 12 erstreckt.

[0074] An der AuRenseite des Unterteils 13 befindet
sich ein AuRengewinde 17 mitdem der Sicherungskorper
10 in das Tauchrohr 4 eingeschraubt werden kann. Die
Aussparung 18 an der Unterseite des Unterteils 13 dient
zum Aufnehmen des Verschlusses 8 des Tauchrohrs 4.
[0075] Das Oberteil 12 des Sicherungskorpers 10
weist eine Bohrung 19 auf, in die das untere Segment
11b der Plombe 11 eingefiihrtwerden kann. Die Bohrung
19 liegtin einer Vertiefung 20 an der Oberseite des Ober-
teils 12, die eine Aufnahme fiir das obere Segment der
Plombe 11 bildet. Das obere Segment 11aistdabei spiel-
arm inder Vertiefung 20 gelagert (Figuren 2d und 4). Das
untere Segment 11b der Plombe 11 ragtin einen Auffan-
graum 21 des Unterteils 13 des Sicherungskorpers 10.
[0076] In diesen Auffangraum 21 ragen Stege 22, die
am Unterteil 13 vorgesehen sind.

[0077] An der Mantelflache des Unterteils 13 ist ein
Austritts6ffnung 23 vorgesehen (Figuren 5a bis 5e). Je
nach Drehstellung des Oberteils 12 relativ zum Unterteil
13 miindet der Auffangraum 21 an der Austritts6ffnung
23 aus oder das Sperrsegment 16 versperrt die Austritt-
soffnung 23.

[0078] Um den Behalter 3 fir den Transport 4 zu si-
chern, wird der Verschluss 8 am Tauchrohr 4 angebracht
(Figuren 2a, 2b) und danach die Originalitatssicherung
9 am Tauchrohr 4 angebracht (Figuren 2c, 2d).

[0079] Beiam Tauchrohr4 angebrachter Originalitats-
sicherung 9 liegt das Oberteil 12 des Sicherungskorpers
10 auf dem oberen Rand des Kopfteils 4ades Tauchrohrs
4 auf, wahrend das Unterteil 13 des Sicherungskérpers
10 vollstandig im Kopfteil 4a des Tauchrohrs 4 liegt (Figur
4). Wie Figur 4 weiter zeigt, liegt dann das obere Segment
der Plombe 11 in der Vertiefung 20 am Oberteil 12, wah-
rend das untere Segment der Plombe 11 in den Auffan-
graum 21 des Unterteils 13 ragt. Diese Situation zeigt
auch Figur 5a.

[0080] Um den Behalter 3 zu 6ffnen muss zunachst
der Sicherungskérper 10 vom Kopfteil 4a des Tauchrohrs
4 abgeschraubt werden. Hierzu dreht eine Bedienperson
das Oberteil 12 des Sicherungskérpers 10 in Offnungs-
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richtung. Da das Oberteil 12 am Unterteil 13 drehbar ge-
lagert ist, wird zunachst nur das Oberteil 12 gedreht und
zwar so lange, bis das untere Segment 11b der Plombe
11 an einem der Stege 22 anliegt (Figur 5b).

[0081] Wird dann das Oberteil 12 weitergedreht, wird
das untere Segment 11b an der Kante des Stegs 22 ab-
getrennt, d. h. der Steg 22 bildet ein mechanisches Ab-
trennmittel mit einer Abrisskante aus. Figur 5¢ zeigt das
abgetrennte untere Segment 11b der Plombe 11. Wird
dann das Oberteil 12 weitergedreht, liegt das Sperrseg-
ment 16 anden Stegen 22 an, so dass bei einem weiteren
Drehen des Oberteils 12 das Unterteil 13 mitgedreht wird
und dadurch der Sicherungskorper 10 aus dem Kopfteil
4a des Tauchrohrs 4 ausgeschraubt wird.

[0082] Die Figuren 5d, 5e zeigen den vom Tauchrohr
4 abgeschraubten Sicherungskérper 10. Das Oberteil 12
wird dann, wie in Figur 5d dargestellt, gegenliber dem
Unterteil 13 gedreht, so dass in einer Ausflihrstellung der
Auffangraum 21 an der Austritts6ffnung 23 ausmiindet.
Dann kann das untere Segment 11b der Plombe 11, wie
in Figur 5e dargestellt, Uber die Austritts6ffnung 23 aus-
geflhrt und kontrolliert entsorgt werden.

[0083] Die Figuren 6 bis 11 zeigen eine Variante der
erfindungsgemafRen Anordnung. Diese Anordnung weist
zur Aufnahme eines Lagerguts insbesondere von Flis-
sigkeiten, ein Fass 24 auf (Figur 6). An der Oberseite
des Fasses 24 befindet sich eine Behélterdffnung in
Form eines von der Oberseite des Fasses 24 hervorste-
henden hohlzylindrischen Ansatzes 25 miteinem Aul3en-
gewinde 31. Auf diesem Ansatz 25 kann, wie die Figuren
6 und 7 zeigen ein Verschlussmittel 27 aufgeschraubt
werden.

[0084] Das Verschlussmittel 27 weist einen Ver-
schlusskorper 28 in Form eines Deckels auf. An der In-
nenseite der zylindrischen Seitenwand des Verschluss-
korpers 28 befindet sich ein Innengewinde 29, mit dem
der Verschlusskorper 28 auf den Ansatz 25 ange-
schraubt werden kann.

[0085] Der Verschlusskorper 28 weist eine zentrale in
axialer Richtung verlaufende hohlzylindrische Aufnahme
30 auf, in welcher der die Originalitdtssicherung 9 bilden-
den Sicherungskorper 10 gelagert ist.

[0086] Der Sicherungskorper 10 weist einen im We-
sentlichen dem Sicherungskorper 10 der Figuren 3 bis 5
entsprechenden Aufbau auf. Dementsprechend weist
der Sicherungskoérper 10 ein Oberteil 12 und einim Ober-
teil 12 drehbar gelagertes Unterteil 13 auf. Die Drehla-
gerung wird wieder mit dem Ansatz 14 bewirkt. Das Un-
terteil 13 weist ein Aulengewinde 31 auf, das an einem
Innengewinde 32 des hohlzylindrischen Ansatzes 25 ein-
geschraubt ist, wodurch der Sicherungskérper 10 am
Verschlusskorper 28 fixiert ist (Figur 8).

[0087] Der uber das Unterteil 13 in axialer Richtung
hervorstehende Rand des Oberteils 12 liegt auf dem Ver-
schlusskoérper 28 auf. An der Unterseite eines Randes
des Oberteils 12 verlauft ein Dichtungsring 33 in dessen
Umfangsrichtung um und dichtet die Nahtstelle zwischen
Sicherungskoérper 10 und Verschlusskorper 28 gasdicht
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ab.

[0088] Entsprechenddem Sicherungskdrper 10 der Fi-
guren 3 bis 5 weist auch der Sicherungskoérper 10 der
Figuren 8 bis 11 eine Plombe 11 auf, die ein auf der
Oberseite des Oberteils 12 aufliegendes oberes Seg-
ment 11a und ein daran anschlieRendes unteres Seg-
ment 11b aufweist, dessen Durchmesser wieder erheb-
lich kleiner als der des oberen Segments ist.

[0089] Das untere Segment 11b der Plombe 11 ragt
durch eine Offnung im Oberteil 12 in einen Auffangraum
21, der an der dem Oberteil 12 zugewandten Oberseite
des Unterteils 13 offen ist. In diesen Auffangraum ragen,
analog zur Ausfiihrungsform der Figuren 3 bis 5 Stege
22, die am Unterteil 13 vorgesehen sind.

[0090] Auch ansonsten entspricht der Aufbau des Si-
cherungskorpers 10 den Figuren 8 bis 10 der Ausfih-
rungsform gemaf den Figuren 5a bis 5e.

[0091] Wie aus den Figuren 8 bis 11 ersichtlich, sind
an der Oberseite des Oberteils 12 des Sicherungskor-
pers 10 ausmiindend vier identisch, jeweils um 90° ver-
setzt zueinander angeordnete Ausnehmungen 34 vor-
gesehen.

[0092] Diese Ausnehmungen 34 bilden Aufnahmen
zur Fixierung eines Betatigungsmittels in Form eines
Fassschlissels 35 (Figur 11). Der Fassschlissel 35
weist korrespondierend zu den Ausnehmungen 34 an
dessen Unterseite auflenmiindend vier identische, um
jeweils 90° versetztzueinander angeordnete Vorspriinge
36 auf, deren Konturen an die Konturen der Ausnehmun-
gen 34 angepasst sind. Zur Fixierung des Fassschlis-
sels 35 am Sicherungskérper 10 werden die Vorspriinge
des Fassschlissels 35 in die Ausnehmungen 34 des Si-
cherungskorpers 10 eingesteckt, wo diese spielarm ge-
lagert sind.

[0093] Bei am Sicherungskorper 10 fixierten Fass-
schlissels 35 kann durch Drehen des Fassschlissels 35
das Verschlussmittel 27 in der Behalter6ffnung fixiert
oder geldst werden.

[0094] Ist das Verschlussmittel 27 an der Behalteroff-
nung fixiert, ist dieses durch der die Originalitatssiche-
rung 9 bildenden Sicherungskérper 10 gegen Manipula-
tionen geschutzt. Wird ndmlich das Verschlussmittel 27
durch Drehen des am Sicherungskérper 10 fixierten
Fassschlissels 35 gedffnet, dreht sich zunachst das
Oberteil 12 gegen das Unterteil 13 des Sicherungskor-
pers 10, wodurch, entsprechend der Figuren 5a bis 5e,
das untere Segment 11b den Punkt 11 vom oberen Seg-
ment 11a der Plombe 11 abgetrennt wird und im Auffan-
graum 21 aufgenommen wird. Durch weiteres Drehen
des Fassschlissels 35 wird dann das Verschlussmittel
27, d.h. der Verschlusskorper 28 mit dem Sicherungs-
korper 10 aus der Behalter6ffnung ausgeschraubt.
[0095] Entsprechend der Ausfiihrungsformen der Fi-
guren 5a bis 5e kann nach abschrauben des Verschluss-
mittels 27 der Sicherungskdrper 10 um den Verschluss-
korper 28 abgeschraubt werden. Dann kann das Oberteil
12 gegentiber dem Unterteil 13 des Sicherungskérpers
10 so gedreht werden, dass das untere Segment die
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Plombe 11, wie in Figur 5e dargestellt, Gber die Austritt-
s6ffnung 23 ausgefihrt und kontrolliert entsorgt werden.

Bezugszeichenliste

[0096]

(1) Entnahmesystem
(2) Entnahmekopf
(2a) Flussigkeitsanschluss
(3) Behalter

(4) Tauchrohr

(4a) Kopfteil

(4b) Rohrkorper

(5) Spundkopf

(6) Leitung

(7) Pumpe

(8) Verschluss

(9) Originalitatssicherung
(10) Sicherungskorper
(11) Plombe

(11a) oberes Segment
(11b)  unteres Segment
(12) Oberteil

(13) Unterteil

(14) Ansatz

(14a) Rastmittel

(15) Ausnehmung
(16) Sperrsegment
17) Auflengewinde
(18) Aussparung

(19) Bohrung

(20) Vertiefung

(21) Auffangraum

(22) Steg

(23) Austritts6ffnung
(24) Fass

(25) Ansatz

(26) Auflengewinde
(27) Verschlussmittel
(28) Verschlusskorper
(29) Innengewinde
(30) hohlzylindrische Aufnahme
(31) Auflengewinde
(32) Innengewinde
(33) Dichtungsring
(34) Ausnehmung
(35) Fassschlissel
(36) Vorsprung
Patentanspriiche

1. Anordnung mit einem Behalter (3) mit einer Behal-

teréffnung, Uber welche ein Lagergut dem Behalter
(3) zufiihrbar oder aus dem Behalter (3) entnehmbar
ist, wobei die Behalter6ffnung mit einem Verschluss-
mittel (27) verschlossen und mit einer Originalitats-
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sicherung (9) gesichert werden kann, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Originalitatssicherung (9)
einen Sicherungskorper (10) mit einem Unterteil (13)
und einem am Unterteil (13) beweglich gelagerten
Oberteil (12) sowie eine Plombe (11) aufweist, dass
bei am Tauchrohr (4) befestigten Sicherungskoérper
(10) an diesem die Plombe (11) gelagert ist, dass
bei einem Ablésen der Originalitdtssicherung (9) ei-
ne Relativbewegung zwischen dem Oberteil (12)
und Unterteil (13) erfolgt, wodurch ein Segment der
Plombe (11) abgetrennt und einem Auffangraum
(21) des Unterteils (13) zugefiihrt ist.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Oberteil (12) des Sicherungs-
kérpers (10) drehbar auf dem Unterteil (13) gelagert
ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Oberteil (12)
kreisscheibenférmig ausgebildet ist, und/oder dass
das Unterteil (13) ein rotationssymmetrischer Hohl-
korper ist, an dessen Oberseite der Auffangraum
(21) ausmiindet und dass das auf dem Unterteil (13)
gelagerte Oberteil (12) mit seinem Randbereich iber
die Mantelflache des Unterteils (13) in radialer Rich-
tung hervorsteht.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Plombe (11) ein
oberes Segment (11a) und ein unteres Segment
(11b) aufweist, wobei am Verschlussmittel (27) ge-
sicherter Originalitdtssicherung (9) das obere Seg-
ment (1 1a) der Plombe (11) in einer Aufnahme des
Oberteils (12) gelagert ist und das untere Segment
(11b) der Plombe (11) in den Bereich des Auffan-
graums (21) ragt.

Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme von einer Vertiefung
(20) an der Oberseite des Oberteils (12) gebildet ist,
wobei der Rand des oberen Segments (11a) der
Plombe (11) dicht an dem die Vertiefung (20) be-
grenzenden Rand des Oberteils (12) anliegt.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass bei der Relativbewe-
gung des Oberteils (12) relativ zum Unterteil (13)
das untere Segment (11b) der Plombe (11) gegen
einmechanisches Abtrennmittel gefiihrt wird und da-
bei vom oberen Segment (11a) der Plombe (11) ab-
getrennt wird.

Anordnung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mechanische Abtrennmittel von
einer in den Auffangraum (21) ragenden Anschlag
gebildetist, wobei der Anschlag von einem Steg (22)
im Unterteil (13) gebildet ist.
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Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Mantelflache
des Unterteils (13) eine Austritts6ffnung (23) vorge-
sehen ist, Uber welche das abgetrennte untere Seg-
ment der Plombe (11) ausfihrbar ist, wobei in Aus-
fuhrstellungen des Oberteils (12) relativ zum Unter-
teil (13) der Auffangraums (21) an der Austrittsoff-
nung (23) ausmiindet und wobei in Sperrstellungen
ein Sperrsegment (16) an der Unterseite des Ober-
teils (12) die Austritts6ffnung (23) versperrt.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Behalter (3)
ein Tauchrohr (4) gelagert ist, an welchem ein Ent-
nahmekopf (2) eines Entnahmesystems (1) an-
schlielbar ist, um eine das Lagergut bildende Flis-
sigkeitdem Behalter (3) zuzufiihren oder aus diesem
zu entnehmen, wobei bei abgenommenem Entnah-
mekopf (2) das Tauchrohr (4) verschliebar und mit
einer Originalitatssicherung (9) gesichert werden
kann.

Anordnung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tauchrohr (4) mit einem Ver-
schluss (8) abschlieRbar ist, und dass auf das mit
dem Verschluss (8) verschlossene Tauchrohr (4) die
Originalitatssicherung (9) aufbringbar ist, oder dass
die Originalitatssicherung (9) ein Verschlussmittel
(27) fur das Tauchrohr (4) ausbildet.

Anordnung nach einem der Anspriiche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Unterteil (13)
des Sicherungskorpers (10) Fixiermittel zur Fixie-
rung am Tauchrohr (4) aufweist.

Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fixiermittel von einem Aulien-
gewinde (17) gebildet sind, mit dem der Sicherungs-
koérper (10) in das Tauchrohr (4) eingeschraubt wer-
den kann.

Anordnung nach einem der Anspriiche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Randbereich des
Oberteils (12) des Sicherungskorpers (10) auf dem
oberen Rand des Tauchrohrs (4) aufliegt, wenn die
Originalitatssicherung (9) am Tauchrohr (4) befestigt
ist.

Anordnung nach den Anspriichen 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verschlussmittel (27) in
der Behaltero6ffnung des Behalters (3) fixierbar ist,
und dass die Originalitatssicherung (9) Bestandteil
des Verschlussmittels (27) ist.

Anordnung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verschlussmittel (27) einen in
der Behalteroffnung fixierbaren Verschlusskorper
(28) aufweist, und dass der Verschlusskorper (28)
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16.

17.

18.

19.

20.

21.

22,

eine zentrale, diesen in axialer Richtung durchset-
zende hohlzylindrische Aufnahme (30) aufweist, in
welcher der Sicherungskorper (10) der Originalitats-
sicherung (9) gelagert werden kann.

Anordnung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verschlusskorper (28) mittels ei-
ner Schraubverbindung an der Behalteroffnung fi-
xierbar ist.

Anordnung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein von der Oberseite des Behalters
(3) hervorstehender hohlzylindrischer Ansatz (25)
mit einem AufRengewinde (26) vorgesehen ist, der
die Behélter6ffnung begrenzt, wobei an dem Ansatz
(25) der Verschlusskorper (28) fixierbar ist, und dass
der Verschlusskorper (28) eine hohlzylindrische Sei-
tenwand aufweist, an deren Innenseite ein Innenge-
winde (29) vorgesehen ist, das am AuRengewinde
(26) des Behalters (3) aufgeschraubt werden kann.

Anordnung nach einem der Anspriiche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Auflenseite
des Unterteils (13) des Sicherungskorpers (10) ein
AuBengewinde (31) vorgesehen ist, dass in ein die
hohlzylindrische Aufnahme (30) begrenzendes In-
nengewinde (32) des Verschlusskorpers (28) ein-
schraubbar ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 14 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass bei der hohlzylin-
drischen Aufnahme (30) des Verschlusskérpers (28)
gelagerten Sicherungskorper (10) dessen Oberteil
(12) an der Oberseite des Verschlusskorpers (28)
freiliegt, und/oder dass ein tber das Unterteil (13) in
radialer Richtung hervorstehender Randbereich des
Oberteils (12) des Sicherungskoérpers (10) auf der
Oberseite des Behalters (3) aufliegt.

Anordnung nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Unterseite des Randbereichs
des Oberteils (12) eine Dichtung vorgesehen ist, die
die Nahtstelle zum Verschlusskorper (28) abdichtet,
wobei die Dichtung von einem in Umfangsrichtung
des Sicherungskérpers (10) umlaufenden Dich-
tungsring (33) gebildet ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 9 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Oberseite des
Oberteils (12) des Sicherungskoérpers (10) Aufnah-
men vorgesehen sind, an welchen ein Betatigungs-
mittel drehsicher gelagert werden kann.

Anordnung nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Betatigen des Betatigungsmit-
tels zunachst das Oberteil (12) gegen das Unterteil
(13) des Sicherungskdrpers (10) gedreht wird, wo-
durch das untere Segment der Plombe (11) abge-
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trennt wird, und dass bei weiterem Betéatigen des
Betatigungsmittels das Verschlussmittel (27) aus
der Behalter6ffnung ausgeschraubt wird.

Anordnung nach einem der Anspriiche 9 bis 22, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behalter (3) ein
Fass (24) ist, und dass das Betatigungsmittel ein
Fassschlissel (35) ist.
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ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 16 0932

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-08-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 0327373 A2 09-08-1989 EP 0327373 A2 09-08-1989
GB 2215319 A 20-09-1989

UsS 10926923 B2 23-02-2021 BR 112018071080 A2 05-02-2019
EP 3444201 Al 20-02-2019
ES 2906427 T3 18-04-2022
MA 43478 Al 31-12-2018
PT 3444201 T 09-02-2022
TN 2018000346 Al 15-06-2020
us 2019119008 Al 25-04-2019
WO 2017178665 Al 19-10-2017

IT 201800002951 Al 22-08-2019

US 5497906 A 12-03-1996 AT 138870 T 15-06-1996
AU 668569 B2 09-05-1996
ca 2103651 a1l 07-02-1994
CH 686300 A5 29-02-1996
EP 0605678 Al 13-07-1994
JP H06511459 A 22-12-199%4
us 5497906 A 12-03-1996
WO 9403371 Al 17-02-199%4
ZA 935679 B 24-03-1994

UsS 2012067922 Al 22-03-2012 DE 202010017831 Ul 12-10-2012
EP 2414252 Al 08-02-2012
GB 2480593 A 23-11-2011
us 2012067922 Al 22-03-2012
WO 2010112801 Al 07-10-2010

US 3263874 A 02-08-1966 KEINE

EP 0977702 Al 09-02-2000 AT 207852 T 15-11-2001
AU 7431698 A 24-11-1998
DK 0977702 T3 11-02-2002
EP 0977702 Al 09-02-2000
ES 2167076 T3 01-05-2002
KR 20010020262 A 15-03-2001
MY 132940 A 31-10-2007
PT 977702 E 29-04-2002
™w 442431 B 23-06-2001
us 6357494 Bl 19-03-2002
WO 9849090 Al 05-11-1998

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0977702 B1 [0004]

21



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

